
Wort zum Wochenende 
(Beitrag der ACK Baden-Baden im Badischen Tagblatt) 
 
 

Samstag, 1. April 2023 
 
 
 

„Kein Aprilscherz – mit Jesus beginnt eine neue Zeit“ 
 

Sind sie heute schon in den April geschickt worden? Haben sie den Aprilscherz dieser 
Zeitung schon entdeckt? Gerne erinnere ich mich an den Bericht vor einigen Jahren über 
den Fahrradtunnel unter dem Fremersberg, der die Leserinnen und Leser des BTs in den 
April schickte. 
 

Kein Aprilscherz ist das, was vor knapp 2000 Jahren in Jerusalem passierte. Ein neuer König 
zieht auf einem Esel in die Stadt ein und wurde begrüßt mit Palmzweigen und einem 
Teppich aus Kleidern.  
Auf einem Esel! Ist das ein Scherz? Das haben sich viele Leute gefragt. Der Esel irritierte. Ist 
das das angemessene Reittier für einen zukünftigen Herrscher? Kann ein Esel Zeichen von 
Macht und Hoheit sein? 
Wohl eher nicht. Jesus kam nach Jerusalem und viele Menschen erhofften sich von ihm, 
dass er der Unterdrückung ein Ende setzen würde. Hosianna riefen ihm die Leute zu, 
gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn.  
 

Erst später dämmerte es vielen, dass ihre Hoffnung auf den Umsturz, die gewaltsame 
Vertreibung der Unrechtsherrschaft mit diesem Jesus nicht zu schaffen war.  
 

Jesus kam nicht mit Macht und Gewalt, sondern mit Vertrauen und Nächstenliebe. An 
Palmsonntag erinnern wir uns daran, dass mit Jesus die Hoffnung auf ein Leben in Freiheit 
und Frieden kommt. An Palmsonntag nehmen wir wahr, dass das Friedensreich nicht so 
kommt, wie wir es uns vorstellen.  
Der Esel war kein früher Aprilscherz. Jesus setzte ein Zeichen mit der Auswahl eines Tieres, 
das für das Demütige und Schwache, für das „Nicht-Kriegerische“ steht. Der Esel ist das 
Tier, das den Frieden verkörpert, so wird auch schon im Alten Testament angekündigt, dass 
der Friedensfürst auf einem Esel reiten wird.  
Nicht als Aprilscherz, sondern ernsthaft und voller Vertrauen warb Jesus für seine 
Botschaft, - für seine den Menschen zugewandte Botschaft, dass er für uns Menschen 
einsteht, auch mit seinem Leben. Und dass die Hoffnung weiterbesteht, - über den Tod 
hinaus.  
Es ist kein Aprilscherz, dass mit Jesus eine neue Zeit beginnt, voller Vertrauen und Frieden.  
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